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Giubn-mat -̂  Verlautbarungen.
3 - 5 3 2 . ( 5 ) Nr . 9296^229.

C u r r e n d 3
des k. k. illyrischen GuberniUms zu Laibach.-"
Bestimmung der Tage, an welchen dle Pferde-
Prälmen-Vertheilung für das Jahr iLZt in
den Stationen des Lachacher Gubernial-Ge-
biethes vorgenommen werdm wird. — Mit

Bezug auf dle allerhöchst ausgesprochenen, und
nnt Gubernial-Eurrende vom 27. März 1829,
Z.6796, kund gemachten neuen Pferde-Pramim-
Vertheilungs-Modalitäten, wird hicwit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Pferde-
Prämien-Vertheilung im Laibacher Gubernial?
Geblethe für das Jahr i L Z i , an folgenden
Tagen und m folgenden Stationen Statt finden
werde.

' l ^ " V m " n Äusmoß der P.ämxn

Kreis ^"«"s° der Pra- " " 7 Z,L ^ H ^ z ^ ^ Z.
Station mien'Vcr- ^ - . ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ >, «

theilung 5 ^ .Z Z G 3, Z W ^ 2 V ^ Zu- ^

^ n l s ^ « — -- ^ men .3

Klaaenfurt l ^ ^ " s " " ^ - M " ' - 6 i i3 i 8 Z Z 25 ,
^ " ^ ^ " " N Völkermarkt 19. „ l 6 1 .8 1 6 5 5 25 / ' 0 2
V i l lach . , i ^ ^ 3- " 1 6 1 i3 1 9 5 5 25 j

l̂  Sachfenburg 2. „ 1 6 1 > l9 l 9 5 5 25 l ^ ^
Laibach . . Kramburg 28. „ ! 6 1 20 1 1/̂  5 6 3o 6/.
Neustadtl Nassenfuß ^. „ , 6 1 20 1 ! i2 5 6 3o 62
Adelsbcvg Adelsberg 6. Juni 1 6 1 20 1 1/̂  5 6 2o 6/̂

Die UN: die oorangcfthten Preise concur-
rirenden Pferde muffen vollkommen dreijährig,
sonach nn Jahre 1628 geboren, und von steu-
erpflichtigen Unterthanen bis zum dritten Jah-
re erzogen seyn, welches auf dem Concuvsplatze
der Pramienvertheilungs-Commission mit gül-
ngm bözn'ksobrigkcitlichen Zeugnissen nachzu-
weisen kömmt. - . Pftrde von Edelleuten und
Honoratioren sind zur BctheUung mit Pra-
tmcn nlcht geeignet. Sowohl die von k. k. Be.
f e u e r n , als auch die von licemimn Privat-
' ^ " Ä / " erzeugrcn Fülteti, haben auf die vor-
gcdachten Prämien Anspruch, doch w«rd Icncn
dcr Vorzug gegeben, welche von Aeranal-Be-

schellern abstammen. — Auf die höchsten oder
höhern Prämien haben nicht ausschließend oder
vorzugsweise dle Hengste, sondern ohne Unter-
schied des Geschlechtes die M n der Commission
als prciswürdigst erkannten Pferde Anspruch.
Die Eigenthümer concursfähiger Pferde wer-
den aufgefordert, an den obbestmunten Tagen
und Orten sich mit ihren Pferden zum Eoncurfe
einzusinden. — Vom k. k. illyrischen kandes-
Gubernium. — Laibach am 23. Apri l i 6 Z i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg ,

Gouverneur.
Leopo ld Graf v. W elsersht« m b /

k. k. Tubernial-Rath.
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Stav t - unv lanAreHMHe ^erlautdarungen.

Z. 544. ( ! ) N r . 2676.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Leopold Gasperotti, als Vater und
gesetzlichen Vertreter, dann des Jacob Praß-
5Ng, Curators des minderjährigen Alexander
Gasperotti, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 9. März i 3 Z i ,
verstorbenen Maria Gasperotti, gebornenPraß-
n ig , die Tagsatzung auf den 27. Juni l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 6 1 ^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den 2Z.
Apnl 1 M 1 .

Z. 549. (1) 2(1 N r . 5 7 0 I .
E d .i c t.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte,
zugleich Criminal-,dann Merkantil- und Wech-
selgerichte in Kra in , wird bekannt gemacht:
Es sey? bei diesem Gerichte eine Rarhsproto-
koMstenstelle, mtt dem Gchaltt jährlicher Acht-
hundert Gulden M . M . und dem Rechte der
Vorrückung in 900 st., erlediget worden.

Es haben daher Diejenigen,, welche sich
um diese ^rclle zu bewerben gedenken, ihre
belegten Gesuche, und zwar die in Staats-
diensten bei einer anderen Stelle stehenden Bitt-
wcrber durch ihre Vorstände längstens binnen
vier Wochen vom Tage der Einschaltung mdie
Lachachcr Zeitung hier ;u überreichen/ und sich
darin gleichzeing zu andern, ob sie mit e«no!N
nt'»d welchen Ind'.^iduum oerwandt od^r ver-
schwägert sind. — ^aibach am 26. Kpn l i 33 t .

3. 520. (3) 3tr. 2537.
Von dem k. k. S tadt - »tnd Lanorechle ln

Kram wlrd bekannt gemalt,: Es scp über An:
suchen der k. k. Kammerp^ofuratur n^niüic:
der Kirche und Armen zu Gereut, als gn'etz-
llche srden nach den verstorbenen Priester Gre-
gor Schäkel, zur Erforschung der Schulden-
iast nach dem am 29. December i3Z^ veriiur^
denen Pfarrnlkar, Alegar Schäkel, die Tag-
säyung a^lf den iä . M.n I. I . , Vovmttla^S
um 9 l l h r , vor diescm k. k. Btadc- und
LandrLyie bess'mmcc werden, bei weicher asse
Jene, welche an dlesen V^ läß au5 was ,m-
rner für einem Nechls^'^iioc 'Ansprüche zu stcl-«
len ucrmemen, solche so Zew.ß anmelden und

rechtsgeltend darthun sollen, widrigens isi< M
Folgen deS §. « lH b. G . B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

La,hach den 16. Apri l 18Z1.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 5^3. (1) uä N r . 7)23j ^ 9 6 . D^

i l i c i t a t i 0 n s l K u ndmachung<
Von der k. k. vereinten illyrischen Came-

ral - Gefallen - Verwaltung wird hiermit be-
kannt gemacht, daß am 26. Ma i l. I . , Vor-
mittags .um 9 Uhr bei dem Verwaltungsamte
der vermnen Fondsgüttr in Landstraß folgen-
de Gecrcidquantitäten, als:

I 2 0 Metzen 29 ,^2 Maß Weitzcn,,
,9!0 ,̂ 1-6 „ Hafer,,/

gegen gleich bare Bezahlung parthicnwnse an
Hen Melstbietcr hintangeg.eben werden. Wozu
Kaustustig,e eingeladen werden. — Lachach am
^7- April i 8 3 i .

Z. 5Z7. (2) P. N r . 2ZH.
L i c i t a t i ons - K u n d m a c h u n g .

Es wird anmit von Seite des Bcllovarer
k. k. MMar?CoWMlMltäls-Magistrats kund
gemacht.: daß dle hierstädtischcn Prooenten-Ge-
fall,e auf drei nacheinander folgende Jahre,
das ist: vom 1 . November iÜ3i bis Ende
October ,18)4, am 27,. Ma i i 9 o i um 9 Uhr
Vormittags,, in I.o^o Bcllovar, unter Vor-
sitz der löollchen Warasdiner Brigade, an den
Mmldletenden verpachtet werden. — Die dl,cß>
fälligen Arrenda - Gefalle bcsichcn, und zwar:
1.) I n Verpachtung ocr zwölf Markte jährli-
chen, auf welche nicht nur das Horn - , Hu ft,
W^»ll- und Bo,rst^nvl?h^ sondere auch vcrschu-
dcne Waare zum Kauf als Verkauf gebracht
werden könne. — 2.) I n Wein- und Brannl-
wci'Mhcmks, l-OApo l̂ivc: Tranksteuer - Bchc-
bur.gs- Gefä'llc. — Z.) I n Verpachtung cmer
^>childwirthshausgcrechtigkeit. D,c Hauptb?-
dingnissc, gcgen welche ein so anderes Gefall
an den Pachttustigen himangcgeben wird, sind
folgende, und zwar: :,.) Jedermann, der zur
Versteigerung zugc,lasscn werden w i l l , muß so
gleich die fcstgcselM Crfüllungs-Kaution crlc-
gen, welche aber Dcmjcnigcn, dcr bel der Ver-
steigerung nichts erstandci! h<n, gleich nach, be-
endeter ^icilatlon zurückgestellt wi rd; d.j die
Caution für die Pächter der obausgewiescncn
Provcncen-Gefalle, hat beiläufig für Mark^,-
Gefall m löoo fl.^, für Trankst.'uer in 55c> fi.,
und für d,c Schildwirthshausgcrechtigkett in
^O st. C. M , zu bestehen, welche, und zwar:
vor Pnbcglnn der Licttallon entweder im baren
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Gelde, liegenden Realitäten, oder in Staats-
Obligationen ausgewiesen werden muß; c.)
-wenn die Caution nicht im barm Gelde oder
in Staats-Obligationen erlegt wird, sondern
die Avrmda^cnif unbewegliche Realitäten, sol-

- che mögen nun dem Pachter oder Demjenigen,
der >füv den Pachter die Bürgschaft l is tet , ei-
genthümlich gehören, zugesichert werden soll,
-so müssen sich m diesem Falle die Pachtliebha-
ber bei der Licitatlon ,mitbcm im Monat Ma l
,2inii eni-onÜ8 zu erhebenden Schayungs-In-
strumente über chre Realitäten und SaMichS-
Extra^te versehen,, ä.) MUß der Pachtschilling
nmmer vierteljährig vorhinein zur E'ommiinitäts?
Proventen «Cassa entrichtet werden z o.) wird
Jede muersagt, lind nur in
Merbfallcn gehet d;,e ?k'renda-Verbindlichkeit
M?ähr,,cnd der bestimmten Zc-tt auf die Erden
M e r ; F.) nachträgliche Anbote werden durchaus
.nicht angenommen. Es wird demnach Jeder
erinnert, wenn .im Falle ein oder der andere
-Pachtlusilge zu der ^icUation »ucht erscheinen
!könntt,, seinen Bevollmächtigten mit der lcga-
4m Vollmacht v.cr sehen, dabei erscheinen .zu
machen. — Die sonstigen Nebenbedingmsse
And übrigens >,von heute O l̂.o an, in der Ma-
.giftvats » Kanzlcy cmzuseheli!.

Bellovar am 16. April z63 i .

Z. ,535. (3) N r . 682,,j, 266. Z. M .
E r l e d i g t e D i e n s t s t e l l e /

Durch Hie Beförderung des provisorischen
'Commcrzial-Zolleinnehmers in Optftdina, ist
idic Stelle des provisorischen Coinmerzial-Zoll-
einnchmers in Optschina, nnt welcher ein Ge-
Halt von sechshundert Gulden und freyer Woh->
nung verbunden ist,, mit Her Verbindlichkeit
zur Leistung der Kaution im Gchalisbetrage,
in Erledigung gekommen. Zur provisorischm
Besetzung dieser Dienststelle, wird der, Concurs
bis 3 i . Ma i d. I . , ausgeschrieben. — Dieje-
nigcn, welch? dicse Stelle zu erhalten wün-
schen, haben ihre cm die unterzeichnete Came-
ral-Gefallen ^ Verwaltung zu richtenden, ge-
hörig belegten Gesuche, in denen sie sich über
die vollkommene Kenntniß der Zoll - Manipu-
l^ions-Vorschriften, des Cassa- und Rech-
nungswesms, der deutschen, kraincrischen und
^.^"lschen Sprache, dann über ihre Gewand-
veu im Untersuchungs-Verfahren auszuweisen
p«°cn, nn vorgeschriebenen Wege vor Ablauf
b' ' ^ " " s f n s t "n das k. k. prov. küstenlan-
d'schc Zollmspettorat in Trn'ss, zu überreichen.
^. c'tt ' ^ ^' ^lyrischen oercinten Eameral-
f a l l e n - V e r w a l t u n g . Lmbach am I9 . A M

Z. 529. (3) N r . 5862. l i lOQ.Z.M.
E r l e d i g t e D i e n s t s t e l l e n .

Bel dem k, k. prov. küstenlandischen Zoll-
Inspectorate in Triest, ist die Stelle des zwei«
ten Officialen mit dem Gehalte jährlicher vier-
hundert Gulden und dem Bezüge eines Quar-
ti.ergeld,es , pon jährlichen sechzig Gulden C. M . ;
dann die Stelle eines Amtsscbreibers, mit der
jahrlichen Besoldung von dreihundert Gu!5cn
und einem Qtt,aniergelde von vierzig Gulden
C, M . ; fer.n^bci dcm k.k.Granzzollamte Pro-
sckko, im Bezirke des erwähnten k. k. prov.
Zoll-Inspcctorats, die provisorische Einnch-
mer-sstcllc, womit der Gehalt von jahrlichen
vierhundert Gulden, der Genuß .eines Frei-
quartiers und d»,e Verpfiichtung zur Leistung ei-
ner Caution im Gehalts bet rage DerbHmd.en ist,
in Erledigung gekommen. - - Zur provisori-
schen B.esctzung dieser Dienstpläne, mit deren
znci eastern, jedoch die Verpflichtung zur Lei-
stung eimr Caution nicht verbunden ist, wird
5er Concurs bis Ende Mai l. I . eröffnet. —
Diejenigen/ welche eine dieser Srcllen zu er-
halten wünschen, und sich über Studien, über
die erworbene Gcschaftsübung in den einzel-
nen Gefallszwelgen, über die vollkommene
Kenntniß der italienischen Sprache, lind rück-
sichtlich des letzten Dienst-Postens, nebstbei
über die vollkommene Kenntniß der Gränzzoll-
Manipulatwn, so wie über die Fähigkeit im
Uittersuchungs - Verfahren bei Gefallsübertre-
tungen auszuweistn im Standcsind, habench-
re gehörig belegttn Gesuche innerhalb der be-
stimmten Frist im vorgeschriebenen Wege an
das k. k. küstenlandische Zott^Inspectorat zu lei-
ten. — Von der k. k. illynschcn Cameral-Gc-
fallen-Verwaltung. ?aibacham2i.Apnl i 6 3 i .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5^7. ( l ) Nr . 6c>3.

E d i c t .

- Vom Beznts »GeMte der Stoatsherrschaft
Latk wird dem undelannt wo befindlichen Andcä
Wid l ^ unt> scinen ebenfalls unbekannten Erden,
hlemit lund gemacht: Es kade witer ihn. dann
Joseph, Aldceckt, M^thiaS Se^ack, Matthäus W i -
dih, yeiena. Georg. Katharina und Ursula W i .
dih, und Ioscpd Offenl von Se l io , tie Klaae
Gregor Rcven von Hodousche, auf ^uerfcnnung
des Eigenthums t̂ es rmttelst Kausver?rages. s!lja.
H .Ma l rä2l erkauften Terr^in^ v ' l i ^ c ^U genannt,
statt, des dafür mittelst Bescheides vom i9. Fe«
bluclr »63, zugcrricfencn Kauffchlllings pr. 2» f i . ,
und auf Gestaltung ter Trennung dieses Tcllams
ron der, ,ur Staalühcrlschaft Lack, 5nd Urb. 3 i l .
5 i 2 , dienstbaren »̂ 3 hübe, angebracht, ,ro,uder
zur Entscheidung dieser Streitsache 0,e TaZfayung
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auf den 3o. Juni !. I . , Vormittags um 9 Uhr,
hieramts anberaumt wurde.

Dieses Bezitts-Gericht, welchem der Ausent.
halt des Andreas Wldih unbekannt ist, und da
derselbe vielleicht auS een t. t. Grblanden abwe«
send seyn dürfte, bat auf feine Gefahr und Ko-
sten den Anton Widih von Koprmnig zu seinem
Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssa«
che bei der diehfäliigen Verhandlung ordnungsmä-
ßig ausgeführt werden wird.

Dess«n Andrä Wid i^ mit dem Beifahe ver»
ständige! wird dasi er zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder seine Behelfe dem aufgestellten Cura»
tor an Handen zu geben, oder sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und diefem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt olle in diesem Ge»
iM^ande erforderlichen. Schritte einzuleiten wrsscn
mö^e, widrlgens er sich die aus fnner Versäum,
nlh entspringenden nachtheiligen Folgen selbst zuzu«
schreiben haben wird.

Bezirks. Gericht Staatsherrfchaft Lack am Z i .
März i65 i .

2 . 5^2. (1) Rr . »Z?.
S d i c t .

Vom Bezirlsgerichte der Eamerabherrfchaft
Weldes wirb hiemit allgemein belannt gemacht:
Gs werde über Delegation des hochlobllchen k. k.
Stadt? und Landrechtcs ,u Laibach, ckclc^ 2Z v.
M . , Nr. 2olo, am 2». M a i d. I . , Pormiltags
von 9 bis , 2 , und Nachmittags vvn 3 biS 6 Uhr,
und nöthigen Falls an dem fslqenden Tage, dieöf.
fentliche Versteigerung der zu dem Nachlasse des ver«
fiorbenen Markus Tchemua, yewefenen Localta»
plans zu Kopriunik , in der Wochein gehörigem
Fährnisse, als: erne StoFuhl / Haus, und ^im«
mereinlichtuna, Leideskleidung, Wäfch«, Bettge«
wand, Tischzeug, F inn , Kupfer, Erdäpfel, Heu
5c. in dem Pfarrhofe zu Kopriun't vorgenommen
werden. Wozu die Kauftustigen eingeladen werden.

Bezirks. Gericht(Zameralherrschafl Beldeö am
2?. April i33».

G a r b e n - und I u g e n d z eyente zn
ve rpach ten .

An nachbenannten Tagen und Orten wer?
den die zur fürst^schöfiichenPfalz Laibach gehöri-
gen Garben - und Iugendzehenic, auf drei Iah?
re lang/ nämllch: für das Jahr i 8 3 i ^ i6Z2
und l8Z3 mittelst Versteigerung in Pacht aus-
gelassen werden, und zwar 7

Am 5. M a r , Vormittags von 9 bis 12
Uhr> in der Renlamtskanzley der Pfalz Laibach:

DerZehent zu ViHwngi-j^ commendtsches
Baufcld, Laibacher Baufeld,, Un^^clngolT-

äws^ i l ^ . , St . Peters- undPollana-Vorstadt.
Am 6. detto detw: Der 3ehent zu ^ 0 -

mazhouj Jarsche , Oberjc, S. Martin,. Sa-
dobrova, Ilrastie,. Snelierje, Moste, Sello,.

Am /.Mai. Vormittaas: Der ^ehcnt' zw
Kascliel, Salloch, Jappe,. Wcuzhe, Studenz,.
Hruscliiza y Wissoyik , Dobruine, S:idorr

Utlfc Vogle,
Sim 14, \sttto Mto : 3^ei- Sclent j«

Waitscli , Giekiitz , Cossarjc, S. Man in
pod Semrcko, Kesore^ Drascliouni«r Ka-
rma, S. Paul, Lippogloii; S-ello, Panzc r

Po-dmelnik, Javor, Plesch , Repzht:, Bre-
sie, Reb er j Düllr Dailnavais, Ijabna^on-
za, Orle, S-rcMln-avaf.s7 SeJlor Rudaig, Po -
rebra 7 tint" Hrib,

31 m 17» betto bctto um 10 ll'fjt/ itir
^vte Beuke, &eu Sclent û Beuke unb;
Blaltnabresoiiza, Eodem. 3uid)mtttagÖ tltti 3'
Hfl-, im Ovte Bresoviz: 2^cf 3ePe^t JU Brc-
s.ovizr Loog r Mamole, Dragomer^ Luco-
Wi-Lr Radne, tint) Gurize*

Am ic> detto detto um 10 Nhr, iiw
Orte 3. Narün vor Xl-uii^^ul-^. Der MN"
ze Zchcnt zu Felckting und heil. Geist bci Lack̂

Am 26. detto dotto um 50 Uhr, im
Orte I^oi^S^: Der Zehent zu I.0it8<:Ii .̂
sammt ^I>eu2do^ Li-oll und Fleckdorf.

Wozu also die Pachtlustigcn zu erscheincn
a^nmit vorgeladtti sind.

Fürstbischöfilche Pfalz Laibach am 29 .
April i33i .

Z., 541. ( l )
L i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g.

I n Folge lodl. k. s. KreisamtS Vfrordnung vcm'
23. v. M » , F. 0 2 ^ , ist hohen Orts die Errvei--
terung der Pfarrsiräe Kronau dcnnlligct, vnV daA
Orforoermh in Meisteischoften, und zwc^r:

Maurerarbeit. - . . . . 283 si. 56- l r .
Eteinmeharbeit . . . . . 2 ^ „ 44 ,7-
Zimmermannsarbeit ^ . . 9 I „ 4 „
Spcnglclurbeit » . » » . 5 l » Ho ,^
Tl^chlerarbeit. . . . . . Z4 „ 3o „>
Schlossciarbeit . . . . .. 167 ^ — „-
Anstreicherarbeit. . . . . 2« „ 3o „
Glaserarbeit . . . . . . 3o „ 22114.,

zusammen auf . . 9U0 ft,. 26 , j ^ fr.,
buchhalterisch richt,q gestellt worden.

Diese Kunstardettcn werden bei- der am ^ .
M a i l . 3 - , VormlNags 9 U b r . in dcr A^ts lanz"
le» der gefertigten Bcnrttz «Odllgleit abqe^aUew
werdenden Minu<ndo' Versteigelung an dcn M i n ^
deftbietendew hintangeZeben.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisaye eingeladen werden, daß der Plan, Kofien»
Überschlag und die Licitationsdedingnisse täglich
M den gewöhnlichen Amlsstunden bei di«scr Bc»-
zirksobrigscit eingesehen werden tonnen, uno daß.
vvn dem (Zlstehex cine Caution von 10 ojo erlegt
werden music.

Neznlö . Obrigte'tt Weihcnfelö zu Kconau



Anhang zur Naibacher AeitunK.
" B ro t -und FleischT^aliff. ^ ^ ^ '

Für den Monat April I Gewichr Für den Monat Ma» < Gewicht
i33 l Pf.sLth.jQtl. i53 i jPf.sLth.jQtl.'

^ Mundsemmel ä 1)2 kr. . — l 2 2 chü ! Mundsemmel Ä 1)2 kr. . — 2 2 6j6
detto Ä , „ . — 5 3^4 detto ä 1 »» . — 5 »2j4

U ordin. Semmel a 1̂ 2 „ . ^ — 5 21^3 1 ordin. Semmel ä 1)2 « . — 3 2 2)4
detto a l ^ . — 7 i j4 detto 2 » ^ . ^ ? ! ' !

»Laib Weitzenbrot ä 3 „ . — 21 3)4 1 Laib Weitzenbrot ä 2 » . — 2» i5 !
deito ii 6 „ . l ic» l 2j4 deito 9 6 „ . 1 " i2 ,

R Laib Sorfchitzenbvot K 3 „ . — 5o 5 2jch 1 Laib S»rfchitzenbrotk 3 ,, . , — ^ >
detto ^ 6 „ . 1 29 !Z dotto ii 6 „ . 2 — 2 i

'-orotgattung auS Oblaß oder > Blotgatiung aus Oblaß oder !
^"chmehlceige Ä 3 kr. . . . » 1 ^ 2 j 4 ! Nachmehlceige 2 5 kr. . . . 1 l 5 2j4

^ . t>"to ^ 6 ^ . . . 2 3 5 detto ' 5 6 2 5 3 -
»Pfund Rindfleisch 6 „ . 1 Pfund Rindfleisch 6 « . !
'^^en^Landmetzgern 5 i j2 ^ . ! Bey drn l?a.udmetzgern5i)2„ . ^

Angekommen den 30. A p r i l l 8 3 5 .
Hr. Wnldemar Freyherr v. Wimpfen, gewese-

ner preussischer Garde'Offizier, von Trieft nach Wien.
— Hr. Freyherr v. Baselli, pensioniner Gubcrnial:
Rath, von Trieft nach Grä'tz. — Hr. Andreas v.
Spech, Begüterter, mit Gattinn und Tochter; und
Hr. Anton Bratanich, Handelsmann; beide von
Trieft nach Wien. — Hr. Franz Edler v. Neycr,
Großhandlungs-Associe, mit Familie, von Wkn
nach Trieft.

D?n ! . M a i . Hr. Trlipp, englischer Edelmann;
Hr. Hermann v. Wartinsleben, Privater, und Hr.
Leonhard Nahn, Hanblungs-Reifender; alle drei von
Trieft nach Wien

Sours Vom 23. A p r i l l 8 3 l .
Mittelpreiß.

Vtaatsschuldverschltibunqen zu5v. H, sin L M . ) 81 i j8
dett? detto z,u4 u. H. (in C M.) 70 î U

D a r l . m>t V«rlo>. v. I . i«2« fü l 10c, fi. ( i n C M . ) !ö5 i j2
detto detto v. I . 1821 fül 10c st. (in C M ) ^iZ 1̂ 2

Wiener Scadt V inc .Od l .zu» ^2 v>H. (>n CM- ) 41 ^ 2
Obligation, der aUgtm. unr»

Ungar. Hofkamniel zu 2 v. H. în CM.) 25
Odllgacionen der alt. Lomb.

Schulden z u , i ^ v . H. (in CM.) 26 3^
(Aeraria!) (Domest.)

Odllqationtn dtl Stände! (C.M.) (E.M.)
v. Österreich unter und zu3 v.H. — —
ob dt l Enns, von Nöh» zu 2 1/2 v.H. äl —
men, Mahren, Schle-l zu 2 i/H v.H. — —
sisn,Steyermark,Kärn- iu» v-H. 22^j5 —
ten. Krain und Gcrz ^zu»3/äv.H. — —
Centr.-Casse-Anweisungcn. JährlicherDisconto 5 pCt.
Vank'Äcticn pr. Stück 995 il»n in Conv. Münze.

OsetreiÄ - Durchschnitts- Preise
«,- o-,-.. üt Laibclch am 50. April iL3i .
^ln^Wicn. Mchen Witzen . . 5 st. 53 kr.

— Kukuruh . '. 2 ,7 54 ,,
^ — Halbfrucht . — „ — »
^ — Korn . . . 5 „ — »,
^ — Gerste . . . 2 „ — »

— Hirse . . . 2 „ 5 ,,
— Heiden. . , 2 « 55 ,»

"^ — Hafer . . . ; „ iS «

Z. 553. (1)

E i lie Herrschaft zu verpachten.
Ticse Herrschaft mit dem Bezirke kegt in

Untersicycr im Cillicr Kreise, und ist vom 1.
Ncvcmbcr ) L 3 i , auf zehn Jahre zu verpach-
ten. Nahcre Auskunft erhalt man portofrei,
bei Herrn Georg Mulle, Sparcassc-Buchhal-
ter in Laibach.

Z. 55^. (3) " ^

Andreas E^riessler
a u s

hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
^ . L . V o l l a K ' s c h e n Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
fich gegenwärtigen M a i - M a r k t mit einem
wohl assortirten Lager von N ü r n b e r g e r
und G a l a n t e r i e - W a a r e n zu den mög?
lichst billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr M c n echten

Gratzer Choccolade eigener Erzcugniß
das Pfund l ' l ' ^ mit Vanille 5 2 fi. 20 kr. CM.

Z. S38. (2)

Der gehorsamst Gefertigte
macht hiemit bekannt, daß er sein
in der Prula liegendes Badhaus
seit 1. M a i eröffnet habe.

K 0 s ch i e r.
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SsUbtrmal- Verlautbarungen.
Z. 552. ( i ) ^ r « 24a5.

E u r r e n d e
des k. k< illyrischen Guberniums zu Laibach. —
Betreffend d»e Bestimmung der Gebühren für
die Sachverständigen in gerichtlichen Ciml-Ge,
schäften. — D a die gerichtlichen Schätzungen
jeder A r t , als gerichtliche Acte von höchster
Verläßlichkeit, und sonnt von jedem Scheme,
einer Begünstigung einer oder der andern Par-
thei unbedingt frey seyn müssen, dieser Zweck
ahcr, bei der Fortdauer des bisherigen außer-
gcnchtllchen freywllligen Ueberemkomlnens mtt
den Schatzleuten, wie auch des bisherigen
Mißbrauches, wornach den Schätzlculen von
der Schätzungs-ZUmmc eine gewiffe Quote
bezahlt w i rd , sehr gefährdet ist, nießwegen
denn Se. Majestät belde diese Uebelst<woe von
nun an abgestellt wissen wollen, so wird zu
Folge a. h. Entschließunz vom 2 l . N u m b e r
1LI0 hiermit angeordnet; daß die den «^chny-
leuten von den Partheien zu entrichtenden Ge,
bühren künftig durch diejemgen Gcrichle, wtl«
che die Schätzungen anordnen, und denen sol«
che sodann vorgelegt werden müssen, unter
Freylassung des Necurses an höheren Ort be,»
stimmt werden sollen. — Es versteht sich von
selbst, daß die Gerichte bei der Prüfung der
von den Gchätzleuten gleich mit dem Schäyunys«
acte beizubringenden zergliederten Ausweise ch«
rer bei der Schätzung gehabten Zmvcrsaum-
n:ß von Tagen oder Gtunden nicht blos dar»
auf , ob die angesetzte Zeit der Wahrheit ge-
mäß seyn möge, sondern,bei Bestimmung des
verdienten Lohns auch auf di? Kunftkenntniß
und den Wohnort, des Bchatzmanms, wie nicht
minder auf die Verhältnisse der Panheien und
d>e zeitweiligen Preise der Lebensbedürfnisse,
gehörige Rücksicht zu nehmen haben. — Wel l
ches in Folge herabgelangten hohen Hofkanz-
lei-Decrets vom 2Z. März l. I . , Z. 635c»,
hiemit kund gemacht wird. Lalbach am 16°
Llpil l i 6 3 l -
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialvath^

H7ermischte^erlKUtbarunO5n.'"
Z. 549- ( ! ) Nr. 965.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k.k. Staatsherr-

schaft Lack wird hiermit allgemein kund ge»
macht: Man habe über Ansuchen des Loren;

, Tributsch, als Eesslonär des Thomas und Mae
thias Ielloutschan von Cattinaro bei Trieft ,
in die executive Feilbietung der Heirathssprü-

che, der Maria Benebitschitsch von Predmoss,
aus dem Heirathsbrnfe, ädo et inwdulaw
2. October 1802, über Abzug der hieran be-
zahlten 420 ft. noch mit L64 fl. 29 kr. M . M . ,
die auf der chrem Manne Franz Beneditschitsch
gehörigen, der k. k. Gtaatsherrschaft Lack,5^d
Urb.-Nr . 608 dienenden Hübe, »ud H. Z . 2 ,
in Predmost intabulirt sind, wegen der dem
Lorenz Tributsch, als Eesslonär des Thomas
und Mathias Ielloutschan, aus dem Urtheile
vom 20. September, inwb. 12. October igZ^,
schuldigen 2() st. 19 kr. und 11 st. H9 kr. an
Gerlchtskossen, gewllllget, und hiezu dreiFeil-
bietungstagsatzungen, und zwar: aufden 16.
M a i , 25. Juni und i5 . Iul» d. I . , jederzeit
Vormittags von y bis 12 Uhr hierorts nut
dem Beisätze anberaumt, daß die zu verstei-
gernden Heirathssprüche bei der ersten und
zweiten Versteigerung nur um oder über
den Nennwerth von 684 st. 29 kr., bei der
drttten auch unter demselben werden hintan-
gegeben werden. Licltationsllebhabec werden
der Erscheinung wegen hiermit vorgeladen.

Bezirksgericht Staatsherrschaft lackam l6.
April i L 3 i .

Z 7 5 3 i . (3)
N a c h r i c h t . ,

Endesgefertigttr gibt sich hiemit die Eh-
re der hochwürdigen Geistlichkeit, sowohl in der
Stadt, als auf dem Lande, anzuzeigen, daß er
wie steis, jetzt auch befiicßen war, für kom-
menden May-Mark t sein Arbcitsgewölöe mtt
neuen Kirchcngerathen zu versehen; indem cr
für das ihm bis jetzt geschenkte Zutrauen in Bestel-
lungen hiermit ergebenst dankt, empfiehlt er sich
noch ferner, und macht noch diese Bemerkung,
daß bei ihm zu Frohcnleichnams- und Pfmgsi:
Festen die Fahnenkrcuzc von der kleinsten bis
zur größten Gattung zu habcn sind, und er die
verdorbenen wieder so vlel als möglich schön
und billigst herzustellen verspricht.

Laibach am 26. Apri l i 8 3 i .
Joseph Ignaz Schulz,

bürgerl. Gürtler und Silberarociier,
der Schusserbrücke gegenüber,
auf der Plahscite.

Z. 5äo. (2) . ^ ,
J o s e p h K a h n ,

Optiker aus Agram, empfiehlt sich einem hohen
Adel, löbl. k. k. Mi l i tär und verehrungswür-
digen Publicum, mit feinen verschiedenen op-
tischen, mathematischen Glasern und Instru-
menten, nnd verspricht die billigsten Preise.

Befindet sich am Marktplatze, »m ersten
Eingänge links, die zweite Hütte.

(Z. Amts-Blatt Nr. 52. d. 3. Mai i63i.>



— 3Z7 —

». 5^6. ( i ) E d ; c t a l . V o r f o r d e t u n g .
Von Seite dieser Bezirks. Obrigkeit werden nachbenantttt milttärpflichtige, zum Armee«

dienst vorgemerkte Ind ivuucn, als:

Vor« und Zuname Z A '
des Geburtöort ^ P f a r r u Proftssion Anmerkung

MilitärpftichtMn Z Z

BrsderIacsb Mofcde 40 Flödnig /610 ohne ohn« Paß abwesend.
Warle PnmuS Oberpirmtsch 46 „ zöio „ detto
IeraNa Zohann Hrasche 7 « ,ü,a Rauchfang« mit Wanderbucb, 6äo.
^ lehrer 27. Ma i i63a.
^mersa Joseph Podiz Zi Vodiz ,LoL ohne ohn? Pah adweMd.
M 6 " b a o Joseph Oberpirnttsch 73 Flödnig iLottZ Student detto
Schusttlschttsch Blasius Echerj.uta 9 „ ,UoL ohne detto
Wlsiat Andreas St.Walbur> ^ ' l
^ .,. . . « , , , ga 5 „ 1806^ MüNner detw
3^?"^?"^b Terboje ?3 „ 1L04H ohne Hetto
Schustelsckttsch Johann Tazen 34 St . Martin 1L04! „ debto
Korrtnt Matthäus Schenken. ^ ß

thurn 9 Vodiz 1802 I .. detto
hllbar E>eoig » Ves.ß 9 „ ^802 Weißgärber mit Wanderbuch, <Iclo.

ß f; 27. November »82g.
diemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage ditser Vorladung um so gewisser hierortS zu
erscheinen, als sie im Widrigen nach den öießfalls allerhöchst besiehenden Vorschriften behandelt wer.
den würden.

Bezirks.Obrigkeit Flödnig am 27. April »65».

Z. 55i. (l)

A n z e i g e der W a r a s d i n e r T ö p l i t z .

, D a sich die hicrortigen Schlammbäder
in arthnNschen Zufällen und contratten Glie-
dern, so wie bei den Gichtauswüchscn durch
die verflossenen Jahre so wirksam und heil-
bringend gczeiget haben, daß contratte I nd i -
viduen , welche hineingetragen werden muß-
tcn, in kurzer Zcit den Gebrauch ihrer Glie-
der wieder erlangten, so hat das hochwürdige
Domkapitel zu Agram, als Inhaber dieser seit
Jahrhunderten berühmten Bade-Anstalt, um
solchen Kranken nicht nur die möglichste Er-
leichterung und Bequemlichkeit zu verschaffen,
und das den Kranken so beschwerliche weite
Tragen zu vermeiden, sondern auch dicse Ba«
dcart nach Angabc der Aerzte zweckmäßiger ein-
zurichten, ein eigenes Gebäude dahin setzen las-
sen, worin drei Bade-Stuben,, und zwar ei-
ne unentgeltliche für Arme, zwe, aber gegen
" c m dcn Wannen-Bädern bestehenden Ta-
^ n bann " jeder derselben zwel Wannen zu
^imm^ ^ " ? ' ^ " Abwaschungen, fer.cr zwei

Eomractkranke mit Bett und
^ " " 7 b ' g e n Möbeln ersehen, gegen die m
^ ' " Z ' 'n WlNhshause übliche Tare, und
eme Kaffehkuche, sich h,fz^cn, und zugleich jene
Vorrichtungen gemacht, damit diest Schlamm.

Bader immer den nöthigen Grad der Warme
beibehalten. Auch hat sich dcr Gastgeber an-
heischig gemacht, solche dort wohnende Kranke
mit <Vpelsen gegen die nämliche Taxe, wie sie
bei der '1'a^l« <i' Kül6 bestehet, zu bedienen.

Den Wannen-Bädern ward bis itzr dcr
Vorwurf gemacht, daß, weil in dieselben ausser
der Wannenquette, auch eine kalte, zur belie-
blgen Temperirung geleitet war, diese m ärzt-
licher Hinsicht kcme Wn-kung haben, sondern
blos zu Abwaschungen dienen können.

Man hat daher auf ärztliches Anrathcn
schon vor einem Jahre we Anstalt getroffen,
daß statt des kalten Quellwassers das abgekühl-
te Mineralwasser zur Temperirung mit sehr gu-
tem Erfolge gebraucht wurde. Nun ist die Vor-
richtung ganz so gemacht, daß kein kaltes, son-
dern blos das reine abgekühlte Badcwasscr hic-
zu gebraucht wird.

Der Tariff dcr Wohnzimmer ist so w,e
bisher nach ihrer ^agc von 3o bis i 6k r . E . M .
täglich, auch dieses Jahr dcr nämliche. D?r
Gastgeber wird die Speisen nach dcrmaligen
Umständen zu festgesetzten Preisen an dcr I ^ i c
d' I»6i .^ odcr in dcn Zimmern, Mittags und
Nachts, auch gegen Spelftzcttel liefern, und
da ihm dle Herrschaft erlaubet, seme eigene
Wcme zu ha l lm, so hat cr sich auch mtt ver-
schiedenen Qualitäten Wcmcn versehen, um dle
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? . 1 . Herren Gaste nach ihrem Wunsche zu
bedienen. ^

Welche demnach entweder in dem Wn-tys-
hause, oder in den Schlammbädern vorläufig
Wohnbestellungen zu machen wünschen, belle-
ben sich deshalb an den dortigen Gastgeber,
Hrn. Joseph Lockmayer, frühzeitig zu
verwenden.

Die bekannte Bade-Ordnung bestehet im-
merwahrend, auch wird diese so wie die Ta-
riffe in jedem Wohnzimmer vorläufig seyn.

Gegeben aus der Töplitzer Herrschaft^
Kanzley am 7. April i 3 3 l .
Z . 552. (1) N r . 2.

K u n d m a c h u n g .
Der 2o. §. der Statuten der mit der er-

sten'österreichischen Gparcasse vereinigten allge-
meinen Versorgungs-Anstalt setzt fest: «Wenn
der Besitzer eines Rentenscheincs durch em gan-
zes Jahr nach der öffentlichen Kundmachung/
daß die Dividenden zu erheben sind, die ihm
zugefallene Dividende nicht erhebt, wird er
namentlich, mit der Bemerkung seines Ge-
burtsortes und der Nummer seines Rentenschei-
nes auf neue sechs Monate vorgeladen, sline
Dividende so gewiß zu erheben, wie un widri-
gen Falle er für todt gehalten werden würde;
wenn er sich aber auch in diesem Zcttraume nicht
anmeldet, dann wird er für todt gehalten und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen."—In
Gemäßheit dieser Allerhöchst sancNonirten An-
ordnung werden daher die Inhaber und respec-
tive Interessenten der Rentenscheine, und zwar:
^ . A u s der J a h re sg e se l lschaft 1826 .
Nr . 12987, Herr Georg Platzer aus Iamnitz.
N. Aus der Ja h res gese l l sch a f t 1827 .
Nr . i6c»io^ Frau Eufthrosine Phtl. Locad.Edle

„ 16011) v. Neumann aus Czernowitz;
„ i536o, Herr Joseph Carl Rauch aus Wien ;

1718g, Frau Johanna Mcmm aus Carl-
stadt;

„ 16276I Frau Anna Bukwa, gebornc Bo-
„ I6279/ romißza aus Glina;

6. A u s der I a h r e s g c se l lschaft 1626 .
Nr . 2o36i, Frau Iulianna Rakttevich aus Ger:

bowetz;
,7 20706, Herr Johann Carl Flüge! aus

Atzgersdorf;
« 21867, Frau Elisabeth Miscowich aus

Plaschky, und
„ 2/^359, F '̂au Caroline Just. Baroninn v.

Crüger, geborne Hold ausGospich,
aufgefordert, die seit 2. Jänner i63o stüßig
gewesene, und bis jetzt unbehobene Dividende
für das Jahr 1829 gegen classenmäßig gestam-
pelte, und milder Lebensbcstätigung versehene

Quittung, dann gegen Vorzeigung des Or i -
ginal-Rentenscheines bei der Hauvtansialt in
Wien oder bei irgend einer Commandite der-
selben ausser Wicn bis 1. October d. I . entwe-
der beheben, oder über die ihnen ailsgemessene
Dividende sonst eine Verfügung treffen zu wol-
len, wiorigens nach Ablauf dieser Frist die Be-
stimmungen des §. 3c> der Statuten m Wirk-
samkeit treten, und die bis dahin sich nicht mel-
denden Intercssmlen obiger Rentcnscheine nach
den Statuten für todt gehalten werden.

Die statutenmäßigen Abfertigungsbetrage
können aber in einem solchen Falle eben nach
Anweisung dcr allerhöchsten Ortssanctionirten
Statuten nur den wirklichen Erben, daß ist
den nach dem erfolgten Tode eines solchen I n -
teressenten sich gerichtlich als Erben legttimiren-
den erfolgt werden. Auch werden die Inhaber
und respective Interessenten der Interimsscheine
N r . 17261, Herr Friedrich Arn. Fr. Ser.

IMch;
,, 17766/ Frau Henriettc Ios. Bruckherv

V. Donau;
„ I 7768, Frau Wllhclmine Ios. Bruckherr

v. Donau;

" ' ' 19260^ H ^ ^ ^ " " W a l e t z k o ;

„ 22290, Herr Leopold Bernh. Hofmann
v. Donncrsberg;

„ 22294, Herr Alexander Leop. Hofmann
v. Donnersberg;

« 22298/ Herr Carl Ludwig Lcop. And.
Hofmann v. Donnersberg;

angegangen, statt den ergänzten Interimsschei-
nen die gebührenden Rcntenscheine sammt den
allenfalligen Ueberschüssen gegen Nücksiellung
der Original-Internnsscheine in Empfang zu
nehmen. — Von dcr AdminlstraNon der mtt
der ersten österreichlschen Sparcasse vereinigten
allgemeinen Versorgungs - Anstalt.

Wien den 24. März i 8 3 i .

Z. 523. (3) Nr . loäo-
C d i c t.

Alle Jene, die auf den Nachlaß dcs zu
Rumansdorf am 24. August v. I . vcrstorbe«
nen Grundbesitzers, Joseph Plantan , aus
welch' immer einem Rechtsntel einen gegrün-
deten Anspruch z" stellen vermeinen, so wie
Dlejenigen, die zu solchen etwas fchuldm, ha-
d^n zu der auf den 11. Juni l. I . , Vormit-
t a g 9 Uhr, vor diesem Gerichte anberaumten
Liquidations- und Abhandlungstagsatzung bei
dem Anhange des §. LiH b. G. B. zu er-
scheinen.

Bezirks, Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am i3. April iL3i.


